
BERATUNG
a.a.a. - Initiativen für Menschenmit
Ein- und Zuwanderungshintergrund:
Schüler_innenhilfe,Sprachförderung,
Beratung,Tel. 56 07 18;Mail: in-
fo@aaa-regensburg.de
AIDS-Beratungsstelle Oberpfalz:Tel.
79 13 88,MoundMi-Fr 9.00-13.00 bei
allen Fragen zuAIDS, vertraulich, ano-
nym.
ALB (Aktives Leben für Menschen
mit Behinderung):Adolf-Schmetzer-
Straße 11 - 13,Tel.: 78 44 78 70,E-Mail:
info@alb-regensburg.de

GESUNDHEIT
Alzheimer Gesellschaft: Multimodale
nicht-medikamentöse Therapie bei De-
menz.DasGruppenangebot richtet sich
an Personenmit leichter bismittel-
schwerer Demenz. JedenMontag von
9.30Uhr bis 11.30Uhr imAktivzentrum
Königswiesen,Theodor-Heuss-Platz 4,
Anmeldung unter Tel. 9 45 59 37 oder
inform@oberpfalzheimer.de
Tageszentrum für Menschenmit see-
lischen Problemen des sozialpsychia-
trischen Dienstes der Diakonie: Luit-
poldstr. 17, Tel. 5 99 86 50: Tagescafé
geöffnet:Mo 11.00-17.30; Di/Mi/Fr
11.00-15.00; Do 16.00-19.30 sowie die
ersten drei So imMonat 11.00 bis 14.00
VKKKOstbayern,Verein zur Förderung
krebskranker und körperbehinderter
Kinder: BürozeitenMo-Fr 8.00-13.00,
Franz-J.-Strauß-Allee 17,Tel. 29 90 75.

HILFSDIENSTE
Hilfe bei Suizidgefahr:Beratungsstelle
Horizont, Tel. 5 81 81.

Hilfe für seelisch und körperlich
misshandelte Frauen und ihre Kinder:
Im Frauenhaus,Tel. 2 4000u. im Frau-
en- u.Kinderschutzhaus desSozial-
dienstes kath. Frauen,Tel. 56 2400.
Elektro:Elektro Lehner Plato-Wild-Str.
9 a,Tel. (01 70) 5 73 14 42.

INITIATIVEN
Anonyme Alkoholiker (AA):Tel.
1 92 95,Kontaktstelle Engelburgergas-
se 11,www.anonyme-alkoholiker.de.
Meetings:Mo20.00Kontaktstelle; 1.Di
imMo.um 18.30Kontaktstelle.Mi 18.30
Kontaktstelle (englischsprachig, nur in
ungeradenKalenderwochen); 19.30
Kontaktstelle (Frauenmeeting in den
ger.KW).Do 20.00Kontaktstelle, jeden
2. Fr imMo.um20.00Kontaktstelle. Sa
15.00Kontaktstelle. jeden 3.So imMo.
um 18.30Kontaktstelle, 19.00 Landshu-
ter Str. 19 offenesMeeting nachBedarf.
D.A.L.I. polytox Suchthilfe Drogen, Al-
kohol,Medikamente:Di 19.00-21.00
Treffen Infogruppe,Mi 19.00-21.00
Selbsthilfegruppe,Do 18.00Selbstfin-
degruppe,Tel. 0162/3 95 53 91, nach
telefonischer Vereinbarung.
Resi e.V.:Rgb.Schwulen- u. Lesben-Ini-
tiative.Resi-Zentrum,Blaue-Lilien-Gas-
se: Samstag 20.00-1.00.Telefonbera-
tung „RosaHilfe“ unter Tel.
89 45 09 10.

SPORTVEREINE
SVTeppichwerk, Schützen: Donners-
tag,03.03., ab 18.30Uhr,Training; 20
UhrGeneralversammlung imSchieß-
stand.Coronaregeln sind zu beachten!

IN KÜRZE

Training für den
Beckenboden

RegensburgOlé
wird verschoben

REGENSBURG. In demKurs „Trai-
ningsgruppeBeckenboden“können
Frauen ihreKenntnisse auffrischen
undneueÜbungen zurKräftigung
undEntspannungdes Beckenbodens
lernen, die leicht in denAlltag integ-
rierbar sind.Das ganzheitlicheTrai-
ning ist einWeg zu einemstarkenRü-
cken, erfüllter Sexualität undKonti-
nenzsicherung. Beginn ist 15.März
von19.15bis 20.30Uhr.Anmeldung
imFrauengesundheitszentrumunter
Telefon (09 41) 8 16 44.

REGENSBURG.Die StrandpartyRe-
gensburgOlémuss verlegtwerden,
teilt derVeranstaltermit.DieRegens-
burgerAusgabeder Partyreihewarur-
sprünglichheuer am23. Juli auf
Schloss Pürkelgut geplant gewesen.
Als neuenTerminkündigt derVeran-
stalter jetzt den 29. Juli 2023 an.Gefei-
ertwirddannauf der Piazza imGewer-
beparkRegensburg. Bereits gekaufte
Karten für 2020, 2021und2022behal-
ten ihreGültigkeit für denTermin am
29. Juli 2023.

Spaziergang amWeichser Damm
Liebe Leser! Auf dieser Seite veröffentlichen wir jeden Tag ein schönes Foto von
Ihnen. Schicken Sie das Bild per E-Mail unter dem Stichwort „Leserfoto“ an re-
gensburg@mittelbayerische.de.DasBild stammtvonMZ-Leser Johann Jauernig.
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●@ IHR LESERFOTO regensburg@mittelbayerische.de

Der Leser versichert, dass eingesandte Fotos keine Rechte Dritter verletzen (Urheberrecht, Per-
sönlichkeitsrecht, Recht am eigenen Bild, etc.) und dass er alle erforderlichen Rechte besitzt, um
das eingesandte Foto in der MZ, auf www.mittelbayerische.de/leserfotos/regensburg und auf den
Social-Media-Kanälen der Mittelbayerischen veröffentlichen zu lassen.

LESERFOTO

REGENSBURG. Das Kellergewölbe
wirkt kalt, dreckig und düster. Das ent-
führte Mädchen rüttelt an den Gitter-
stäben, und es ist ungewiss, ob sie je-
mals entkommen wird. Die Szene ge-
hört zu demKrimi „The Bus Stop“, den
neun Jugendliche gedreht hatten und
im Theater am Haidplatz präsentier-
ten. Der Film entstand im Rahmen des
Projekts „EinKrimi in Regensburg“. Li-
sa Hörmann von Junges Theater Re-
gensburg moderierte die Veranstal-
tung.Nachder Filmpremiere erzählten
die Organisatoren und Jugendlichen
vonder Entstehungdes Films.

Der Krimi thematisiert die zwi-
schenmenschlichen Beziehungen an
Bushaltestellen. Dort sind viele nur in
ihre Handys vertieft und ignorieren
andere Menschen in ihrer Umgebung.
In „The Bus Stop“ entführt eine an-
scheinend psychisch kranke Täterin
zwei Mädchen und hält sie in einem
Kellergewölbe gefangen. Eine der Ge-
fangenen war zuvor auch an der Bus-
haltestelle anzutreffen. Sie wird

schließlich von den anderen drei Bus-
haltestellen-Bekanntschaften vermisst
und gesucht. Der Film endet damit,
dass die neuen Freunde die Gefange-
nen finden und befreien, während die
Täterin gerade unterwegs ist. Ob die
Täterin am Ende erwischt wird oder
entkommt, erfährt das Publikum
nicht.DasEndebleibt offen.

Die neunMädchenund Jungen zwi-
schen 13 und 18 Jahren haben in insge-
samt sechs Workshops eine Einfüh-
rung in Filmarbeit und Schauspiel er-
halten. Dabei haben sie in Eigenregie
die Geschichte des Films erarbeitet,
den Krimimit iPads gedreht und dabei
die Filmfiguren selbst dargestellt. Ge-
dreht wurde unter dem Theater am
Haidplatz und bei der Bushaltestelle
am Fischmarkt, wie die Jugendlichen
erzählen. Es sei ein passender Ort zum
Drehen düsterer Szenen, denn unter-
halb des Platzes befindet sich ein alter
Luftschutzbunker.

Obgleich sie viel Spaß beimDrehen
hatten, wie die Filmemacher sagen,

hätten sie unter großem Zeitdruck ge-
standen: Insgesamt gab es 15 Termine,
das Projekt ging drei Monate lang.
Doch nach den Vorarbeiten seien nur
noch etwa sechs Tage zumDrehen üb-
riggeblieben. Auch die Arbeit mit der
Kamera war herausfordernd, wenn
Passanten während des Filmdrehs vor-
beigingen. Viele aus dem Team hatten
keine Vorkenntnisse und versuchten
sich zum ersten Mal als Schauspieler
oder Filmemacher.

Die Workshops zum Filmdreh fan-
den unter der Leitung von Stefan Beer
und Swetlana Kempa von der Regens-
burger Stadtbücherei statt. Hörmann
begleitete das Projekt. Und Fabian
Scherer war für den Feinschliff des
Filmschnitts verantwortlich.

Ermöglicht hat den Film das
Förderprojekt„Total Digital! Lesen und
erzählen mit digitalen Medien“ des
Deutschen Bibliotheksverbands im
Rahmen der zweiten Förderphase von
„Kultur macht stark“ des Bundesmi-
nisteriums für BildungundForschung.
Ein wichtiger Kooperationspartner
war CampusAsyl, denn die Idee war:
Jugendliche aus Regensburg arbeiten
mit Jugendlichen mit Migrationshin-
tergrund zusammen. „Von überall ha-
ben sich Jugendliche beworben“, sagte
Beer. Die anfängliche Projektidee hatte
Kempa beim Abendessen, wie sie er-
läuterte: Sie wollte den Kindern zei-
gen, dass es noch etwas Größeres gibt,
als nur mit seinem Handy herumzu-
spielen.

„The Bus Stop“: Krimi
in Eigenregie gedreht
PROJEKTNeun Jugendli-
che präsentierten im
Theater amHaidplatz ih-
ren Film. Es geht um
zwischenmenschliche
Beziehungen.
VON LEXAWESSEL

Neun Jugendliche haben den Krimi „The Bus Stop“ eigenständig gedreht. Zu den Organisatoren gehören Lisa Hör-
mann (l.) von Junges Theater Regensburg sowie Stefan Beer (2. v. r.) und Swetlana Kempa (r.) von der Regensburger
Stadtbücherei. FOTO: LEXAWESSEL

DIE DREHARBEITEN

Konzept:Neun Jugendliche erar-
beiteten in Eigenregie einenKrimi
mit demTitel „TheBusStop“.

Projekt:Der Film entstand imRah-
men des Projekts „Ein Krimi in Re-
gensburg“.

REGENSBURG. Am Unsinnigen Don-
nerstag nahmen die Mitglieder des Li-
onsclubs Therese vonBayern in der Bä-
ckerei Schifferl morgens um 7 Uhr
3400 köstlich duftende, ofenfrische Fa-
schingskrapfen in Empfang, um sie
den zahlreichen Bestellern, die sich an
der Aktion beteiligt haben, frei Haus
zuzustellen. In vielen Regensburger
Büros, Firmen, Praxen und Unterneh-
men ist das der Tag, um Kunden, Mit-
arbeiter und Freunde des Hauses mit
einem leckeren Krapfen zu beschen-
ken und dabei mit einer Spende Gutes
zu tun.

Erfreulicherweise wächst der Kreis
der Unterstützer beständig. So waren
in diesem Jahr erstmals das Ärztenetz
Regensburg sowie Institute des Bio-
parks und des UKRmit einer größeren
Bestellung beteiligt. Bereits im dritten
Jahr unterstützt der Lionsclub Therese
von Bayern mit Präsidentin Dr. Doina

Schicketanz und die Bäckerei Schifferl
mit dieser Aktion eine karitative Ein-
richtung. Diesmal kommt der Erlös
demVereinZweites Leben e.V. zugute.

Vereinsvorsitzende Claudia Weid-
ner ließ es sich nicht nehmen, beim
morgendlichen Start dabei zu sein. Sie
zeigte sich begeistert von der Idee, mit

Krapfen Freude zu bereiten, und vom
Elan der Clubdamen, diese Aktion im
Team umzusetzen. Mit der Spende
können Einrichtungen des Vereins
Zweites Leben bezuschusst werden,
z. B. die Beratungsstelle oder der Hel-
ferkreis für Menschen mit Schädel-
Hirn-Verletzungen.

AKTION

3400Krapfen für einen guten Zweck

Bäcker Ludwig Schifferl jun., Vorsitzende Claudia Weidner vom Verein Zwei-
tes Leben (Mitte) und die Vizepräsidentin des Lionsclubs Therese von Bay-
ern, Bettina Simon, freuten sich über die gute Resonanz. FOTO: LYDIA LEHNER
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